
 
 

         
                                          
                                

                                                                                    

Die 100-jährige Eule-Orgel in Reinhardtsdorf 
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Bad Schandau- Porschdorf mit 
Reinhardtsdorf-Krippen  

� � Juni 2011  

 

 

 
 

„Einer teilt reichlich aus und hat immer mehr;  
ein anderer kargt, wo er nicht soll, und wird doch ärmer“   

Sprüche 11,24 - Monatsspruch Juni 2011 
 

Liebe Gemeinde, 
Dr. Rothkegel, der am Theologischen 
Seminar in Elstal lehrt, hat in einer 
Betrachtung Folgendes geschrieben: 
 

„Es gibt einen, der streut aus, und 
dennoch hat er am Ende mehr; aber 
wer allzu sehr spart, dem gereicht’s 
zum Mangel. Was ist das?“ Im alten 
Israel gab es kein Kind, das nicht die 
Antwort gewusst hätte: Es ist der 
Sämann, der im Frühjahr den 
aufgesparten Vorrat an Samen mit 
vollen Händen auf das Feld wirft. Es 
folgen Monate voller banger Er-
wartung. Vögel könnten die Sa-
menkörner herauspicken. Ein Sturz-
regen könnte sie wegspülen. Fällt zu 
wenig Regen, verdorrt die Saat. Es 
gibt eigentlich mehr Gründe für ein 
Misslingen als für einen Erfolg. Und 
dennoch weiß jedes Kind, dass auf 
die Zeit des Wartens die Erntezeit 
folgt. Wer vor lauter Sorgen sein 
Saatgut sparen wollte, hätte die Ernte 
von vornherein verloren. Aber einen 
so törichten Menschen können sich 
die Kinder gar nicht vorstellen. Es ist 
so einfach und zugleich so 
erstaunlich: Wer nicht weggibt, was er 
hat, hat am Ende gar nichts. - Soweit 
die Betrachtung. 
 

Was beim Saatgut sofort einleuchtet, 
widerspricht eigentlich anderen Erfah-
rungen, oder? „Ich bin doch nicht 
blöd!" und „Geiz ist geil." lockt die 
Werbung. Wer von uns will schon blöd 
sein und mehr bezahlen als nötig?! 
Doch der Monatsspruch gilt eben 
nicht nur für Bauern. Zwei Beispiele 
aus Lengenfeld (denn während ich 
diese Andacht schreibe, bin ich noch 
dort):  

- Ich kenne Leute, die kaufen ganz 
bewusst Dinge aus dem Eine-Welt-
Laden unseres Pfarrhauses und 
bezahlen dafür mehr als im Super-
markt. Sie werden dabei nicht wirklich 
ärmer, vermehren damit aber die 
Hoffnung und den Lebensmut von 
Kleinbauern, in Mexiko z.B. 
 

- Erstaunlich viele Menschen haben in 
den letzten Jahren erstaunlich viel 
gespendet für die Sanierung unserer 
Kirche. Immer mehr sind dabei die 
Freude und die Dankbarkeit über das 
Gelungene gewachsen. Unglaublich, 
was aus so mancher, auch kleinen 
Spende, zur Ehre Gottes geworden 
ist. 
Nun bin ich gespannt, was mich in 
Euren Gemeinden erwartet. Da wird 
sicher reich ausgeteilt und gegeizt, 
wie es überall ist. Wenn ich Jesus 
richtig verstanden habe, lädt er uns, 
seine Nachfolger, in vielen Gleich-
nissen im Sinne des Monatsspruchs 
dazu ein, die Wahrheit nicht für sich 
zu behalten, damit sie sich vermehrt; 
reichlich zu vergeben und neue An-
fänge zu ermöglichen, damit mehr 
Menschen aufrecht gehen und leben 
können; Vorurteilen und Menschen-
verachtung mehr und mehr entgegen 
zu treten, damit die Sächsische 
Schweiz noch bunter wird; die Frohe 
Botschaft auszuteilen, damit Gottes 
Reich unter uns wachsen kann... 
Bei Jesus sehen wir es genau: „Wenn 
das Weizenkorn nicht in die Erde fällt 
und erstirbt, bleibt es allein; wenn es 
aber erstirbt, bringt es viel Frucht." 
(Joh 12,24). ER hat sich selbst 
gegeben, damit wir das Leben haben. 

 

Pf. Johannes Jubelt 

AN(GE)DACHT  
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 (33. evangelischer Kirchentag in  DRESDEN)
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  17.30 Uhr Eröffnungsgottesdienste am Königsufer (Übertragung im MDR-

Fernsehen), dem Alt- und Neumarkt, danach: Abend der Begegnung  
��
����     (Himmelfahrt) - in Bad Schandau kein Gottesdienst - 
  10.00 Uhr  - Gottesdienst zu Christi Himmelfahrt in der Kreuzkirche 
            (Übertragung im ZDF-Fernsehen)  
  14.00 Uhr - ökum. Gottesdienst im glücksgas stadion (ehem. Harbig-Stadion) 
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  18.00 – 22.00 Uhr  - Feierabendmahle in vielen Kirchen der Region  

��
����     (Exaudi)                                                                       
  10.00 Uhr  - Abschlussgottesdienst am Königsufer auf den Elbwiesen  
                      (Übertragung im ARD 1 - Fernsehen) 
                    - in Bad Schandau kein Gottesdienst - 
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 (Pfingstsonntag)


    9.00 Uhr  Reinhardtsdorf - Taufgottesdienst - (Pfr. Jubelt) 
  10.15 Uhr  Bad Schandau mit Abendmahl (Pfr. Jubelt) 
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 (Pfingstmontag)


    9.00 Uhr  Porschdorf - mit Abendmahl (Pfr. Jubelt) 
– Kindergottesdienst-Vormittag -  

  10.30 Uhr  Krippen mit Abendmahl (Pfr. Jubelt) 
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 (Trinitatis) 

  10.15 Uhr  Bad Schandau  - Jubelkonfirmation - mit Abendmahl (Pfr. Jubelt) 
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 (Johannistag)


  19.00 Uhr  Reinhardtsdorf  - 100 Jahre Eule-Orgel 
Orgelmusik mit Andacht zum Johannistag 

���
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 (1. Sonntag nach Trinitatis) 

10.15 Uhr  Bad Schandau (Vetter + Pfr. Jubelt) 
– Familiengottesdienst zum Schuljahresende 

 




��
����

 (2. Sonntag nach Trinitatis)


    9.00 Uhr  Reinhardtsdorf (Pfr. Seickel) 
10.15 Uhr  Bad Schandau  mit Abendmahl (Pfr. Seickel) 
 

 

3 

GOTTES  DIENSTE

 

 
 
 

 W I R   B E T E N   FÜR 

   D I E    G E T R A U T E N 

 
21.05.11 Torsten Hamann und Diana Hunger aus Ziegra-Knobelsdorf 

 
   D I E    H E I M G E G A N G E N E    

 

23.04.2011   Gerdi Müller, geb. Hegewald, Reinhardtsdorf 87 Jahre 

 
U N D  I H R E  A N G E H Ö R I G E N 

__________________________________ 
�

    In unseren Gemeinden wurden am 15. bzw. 22. Mai  konfirmiert:  
 

 
 

FREUD UND LEID 
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Saskia Hering, Reinhardtsdorf; Laura Kaiser, Bad Schandau;   
Lukas Herrmann, Bad Schandau; Yannic Dabidian, Bad Schandau;  

Christoph Bergmann, Waltersdorf; Carolin Albrecht, Rathmannsdorf (v.l.n.r).  
 

Wir wünschen Gottes Segen für den neuen Lebensabschnitt. 
 
 



I N    B A D   S C H A N D A U  

 

 

Dienstagskreis (Seniorenkreis): jeden Dienstag um 14 Uhr 
Kirchenführung: jeweils dienstags 15.30 Uhr und auf Anfrage 
Christenlehre:  1.-3. Schuljahr, donnerstags 15.30 Uhr  

4.-6. Schuljahr, donnerstags 17.00 Uhr 
Konfirmanden : nach Absprache mit Pfarrer Jubelt 
Kurrende:  donnerstags 16.15 Uhr 
Flötenkreise: dienstags 16.30 Uhr und 17.00Uhr 
Kantorei: donnerstags 19.30 Uhr 
Posaunenchorübungsstunde : freitags 18.15 Uhr  
Junge Gemeinde: freitags  - 19.00 Uhr (nach Absprache) 
Frauengesprächskreis:  Dienstag, 14.06.  – 19.30 Uhr 
Kirchenvorstand : Mittwoch, 21.06.2011 – 19.00 Uhr 
Seniorentreff in Rathmannsdorf - Höhe: nach Absprache 
 

16. INTERNATIONALER BAD SCHANDAUER  
ORGEL- UND MUSIKSOMMER 2011  

ab 10. Juni wöchentlich – siehe beigelegtem Flyer 
 

Freitag, 24.06. – Johannistag  - 
19.00 Uhr  Orgelmusik (100 jahre Eule-Orgel)  

zum Johannistag in der Barockkirche Reinhardtsdorf  
 

 
 

 

I N    P O R S C H D O R F 

 
 

Hauskreis: montags 20 Uhr (Treff bei Bergmanns erfragen, Tel. 42017) 
Christenlehre : in Bad Schandau (s.o.) 
Frauendienste: nach Absprache 
Kirchenvorstand: Mittwoch, 21.06.2011 – 19.00 Uhr in Bad Schandau 
 
 

I N    R E I N H A R D T S D O R F / K R I P P E N  
 

 

Kirchenführung: dienstags 17.00 Uhr und auf Anfrage 
Christenlehre: mittwochs 16.30 Uhr 
Konfirmandenunterricht: siehe Bad Schandau 
Frauenkreis : fällt im Juni aus  
Kirchenvorstand:  Donnerstag, 10.06.2011 – 19.00 Uhr  
Chor: donnerstags (siehe Bad Schandau)  
 
 

 
 

 
Über etwaige Veränderungen informieren Sie sich bitte auf unserer Internetseite: 

www.kirche-bad-schandau.de 
Änderungen finden Sie dort unter „Aktuelles“. 

 

  

W EITERE VERANSTALTUNGEN
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Nach dem Kirchentag geht er los, der „16. INTERNATIONALE 
 BAD SCHANDAUER ORGEL- UND MUSIKSOMMER“.  
In diesem Jahr erwartet Sie wiederum ein vielseitiges, abwechslungsrei-
ches Programm. Sie können wieder Konzerte in kammermusikalischer aber 
auch in größerer Besetzung (Chor und Orchester bzw. Band) erleben. Die 
Internationalität der diesjährigen Musikreihe bezieht sich nicht nur auf die 
Ausführenden, sondern auch auf die Inhalte. So hören Sie u.a. Musik aus 
Skandinavien, Lateinamerika, Tschechien, und Amerika dargeboten vom 
„Musiker des Jahres“ im Fach Violine (2003) Martin Grube (Equador), von 
Musikern aus Tschechien, Deutschland, Estland und anderen Nationen. 
Lassen Sie sich überraschen.  
Der Eintritt ist wie auch in den vergangenen Jahren sehr moderat gehalten 
(5,- € / erm. 4,- €, Kinder und Jugendliche bis 16 Jahre haben freien Ein-
tritt). Es muss hoffentlich niemand des Geldes wegen fern bleiben. Für die 
Einheimischen ist wieder eine Dauerkarte zum Preis von 30,- € (erm. 25,- €) 
im evangelischen Pfarramt oder an der Abendkasse zu erhalten. 
 

Ich hoffe auf Ihr reges Interesse und freue mich, Sie ab dem 10. Juni zu 
den musikalischen Veranstaltungen begrüßen zu dürfen. 
 

Das Gesamtprogramm liegt als Flyer bei. 
 

Hartmut Vetter, Kantor 
 

Eine 100-Jährige erfreut uns mit Musik 
 

Nach umfangreichen Bau- und Renovierungsarbeiten in der Reinhardtsdor-
fer Kirche wird es am 24. Juni – zum Johannistag – eine besondere Johan-
nisandacht geben. Vor 100 Jahren,  im Jahre 1911, wurde die Orgel von 
der Firma Eule, Bautzen, erbaut. Im letzten Jahr konnte sie generalüberholt 
werden und soll nun erstmalig wieder im Konzert erklingen. Der Orgelbau-
er, Johannes Linder aus Radebeul, wird voraussichtlich anwesend sein und 
kann im Anschluss die Orgel für Interessierte erklären. Gleichzeitig mit der 
Orgel wurde auch der Altar restauriert. Frau Restauratorin Jana Bösenberg 
wird uns etwas zu den Arbeiten erzählen. Anschließend laden wir Sie herz-
lich zum Johannisfeuer, Gegrilltem, Getränken, Zeit zum Schwatzen und ... 
.  

Der Kirchenvorstand Reinhardtsdorf 

VERANSTALTUNGEN 
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Am Karfreitag erklang die Johannespassion von Lothar Graap, gesungen von 
den Kantoreien Bad Schandau und Hohnstein. Die gelungenen Aufführungen 
wurden mit der Aussage einer Besucherin belohnt: „Es war wieder sehr ergrei-
fend. Vielen Dank!“ 
 
 
„Christ ist erstanden“ 

- so erklang es 
dann am 
Ostermorgen - 
in Porschdorf 
schon sehr 
zeitig, in Rein-
hardtsdorf ein 
bisschen spä-
ter.  

 
 

Ein leckeres Frühstück gab es 
an beiden Orten.  
Danke allen fleißigen Helferin-
nen und Helfern, welche die  
Osternachtsfeiern ausgestaltet 
haben und sich um Osterfeuer 
und -frühstück gekümmert 
haben!     
    

ERLEBTES 
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85. Geburtstag des Evangelischen Kindergartens 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Mit einem fröhlichen Fest bei herrlichem Sonnenschein wurde der 85. Geburtstag  
unseres Evangelischen Kindergartens gefeiert.  
 

„Weißt du, wie viel 
Sternlein stehen?“ 

 

Gott hat sie gezählt - 
die Sterne, die Kin-
der, die Mitarbeiter.  
Er zählt sie nicht nur, 
er kennt sie mit 
Namen und er 
begleitet sie an 
jedem Tag des 
Lebens.  

 
 

Berggottesdienst in der Kuhstallhöhle 
Zum 8. Mal wurde am ersten Maisonntag der Berggottesdienst gefeiert. Wieder strömten 
viele Men-
schen zum 
neuen Wil-
denstein 
um in der 
besonde-
ren Umge-
bung die-
sen beson-
deren Got-
tesdienst 
zu feiern. 

 
 

ERLEBTES 
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Jahr der Taufe 2011  

 

Die evangelischen Christen Deutschlands bereiten sich auf das 500. Jubi-
läum der Reformation vor. Sie stellen in jedem Jahr einen wichtigen As-
pekt des Glaubens in den Mittelpunkt des Nachdenkens. In diesem Jahr 
ist es  die Taufe.  
 
Die Taufe begründet die Mitgliedschaft in der Kirche. Sie ist in jedem Alter 
möglich, wird aber in der Kirche von christlichen Eltern und im Beisein von 
Paten meist an Säuglingen vollzogen, weil das Neugeborene und sein ge-
schenktes Leben schon früh unter Gottes Schutz gestellt werden soll. Got-
tes Handeln steht dabei im Vordergrund, nicht ein bestimmter Grad an 
Glaubensreife des Menschen. Die Taufe gilt ein Leben lang und sie wird 
grundsätzlich von allen Kirchen gegenseitig anerkannt. 
 
In diesen Tagen wird ein Brief, den unser Landesbischof Jochen Bohl ge-
schrieben hat, allen Familien zugestellt, in denen ein Elternteil der Kirche 
angehört und die ungetaufte Kinder haben. Dieser Brief soll ein Anstoß 
sein, über die Taufe nachzudenken. 
 
Am 9. Oktober wird in vielen Gemeinden unserer Landeskirche ein Tauf-
fest gefeiert werden. Jeder soll sich dankbar an seine eigene Taufe erin-
nern. Vielleicht können wir sogar an diesem Tag eine Taufe mitfeiern? 

    

"Fürchte dich nicht, denn ich habe dich erlöst; ich habe dich 
bei deinem Namen gerufen; du bist mein!" 

_____________________________________________ 
 
Zusätzliche Informationen im Internet: 
http://www.evlks.de/leben_und_glauben/kirche_und_welt/15441.html 

INFORMATIONEN 
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Herzliche Einladung zur diesjährigen Gemeindeausfah rt 
Sonntag, 03.Juli 2011 

 

„Christlicher Glaube im Schluckenauer Zipfel –einst  und heute“  
 

7.30 Uhr Abfahrt: Bad Schandau, Elbkai  mit Sonderbus  
- Kosten 15,-  € / Person, Kinder bis 16 frei. 

 
9.30 – 10.15 Uhr: Filipov/ Filippsdorf 

- Kloster und Wallfahrtskirche der Hilfreichen Jungfrau  Maria 
deutsche Führung durch kath. Kirchgemeinde Rumburg 

 
10.30 – 11.45 Uhr: Rumburg 

- Kapuzinerkloster (1690) und Loretokapelle der Heiligen Jungfrau Maria(1707) 
- deutsche Führung durch Museumsleiterin 

 
12.00 – 13.30 Uhr: Berggasthof Dymník/ Rauchberg  

- Mittagessen (böhmische Küche) - jeder zahlt selbst 
- Möglichkeit zum Aufstieg auf den Aussichtsturm mit Rundblick  

über das Lausitzer Gebirge  (ca. 10 Minuten) 
 
13.30 – 14.30 Uhr: Šluknov/ Schluckenau 

- Spaziergang über den Kreuzberg 
- Besichtigung eines von 14 Kreuzwegen im nördlichen Nordböhmen 

 
ab 14.45 Uhr: Rumburg 

- Ev. Kirche des Johannes von Nepomuk in Rumburg (1777; 2003 abgebrannt, 
vollständig  restauriert) 

- Teilnahme am Gottesdienst der Evangelischen Gemeinde der Böhmischen 
Brüder Rumburg  

- anschließend gemeinsames Kaffetrinken / Gespräche mit der ev. Gemeinde 
Rumburg 

 
gg. 17.00 Uhr: Rückfahrt über Neugersdorf nach Bad Schandau 
 
Bitte verbindliche Anmeldung bis zum 20. Juni in den Pfarrämtern! Dort liegen 
auch Anmeldezettel aus. Anmeldung auch über Tel. 035022-42396 oder  
e-Mail: kg.schandau_porschdorf@evlks.de möglich. Das Anmeldeformular 
kann auch über  www.kirche-bad-schandau.de/aktuell.html  kopiert werden. 
 

 

INFORMATIONEN 
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INFORMATIONEN 

Zel t lager  
V e r l ä n g e r u n g  d e r  M e l d e z e i t  
 

Vom 23. bis zum 30. Juli ist Zeltlager! Kinder 
von 10 – 13 Jahren sind herzlich eingeladen, 
zusammen mit Kindern und Jugendlichen 
aus unserer Partnergemeinde Buer eine 
fröhliche Woche zu verbringen. Die Zelte 
werden  in Hövelriege aufgebaut Wir müssen 
nur Iso-Matte und Schlafsack mitbringen.   
Anmeldungen gibt es bei Frau Vetter oder im 
Pfarrhaus Bad Schandau. Sie werden bis 
Mitte Juni  entgegen genommen – danach 
werden die Plätze anderweits vergeben. 

 

Fahrradtour  
vom 17. – 26.07.2011  

 

Von Paderborn an die Ems bis Emden und 
die Nordseeküste entlang nach Bremerhaven 
(ca. 600 km).  
 

Voraussetzungen:  
· Teilnahmealter 14 bis 99 Jahre 
· Lust am Fahrradfahren, auch dann, 

wenn es mal länger dauert 
· Tourentaugliches Fahrrad 
· Regendichte Fahrradtaschen fürs Rei-

segepäck (so wenig wie möglich, so viel 
wie nötig): Schlafsack, Isomatte, 
Besteck, Teller, Tasse (Becher), Re-
genbekleidung, Badesachen, Wechsel-
kleidung, Krankenversicherung, ... 

 

Unkosten: 120,- € (Beihilfe ist möglich!). 
Anmeldungen bis zum 30.06. im Pfarramt 
Bad Schandau 035022-42396 oder 035022-
50019 oder Johannes.Jubelt@web.de  
 

Anmeldeformulare mit den genaueren Ein-
zelheiten sind im Pfarramt  Bad Schandau zu 
haben. 
 

Konfirmation 2013  
 

Wer im Jahr 2013 konfirmiert werden 
möchte, melde sich bitte bis spätestens 
Ende Juli bei Pfarrer Jubelt oder in den 
Pfarrämtern.  

Kontakte nebenstehend. �
 

Kontakte: 
Pfarramt Bad Schandau: ................(035022) 42396

                         Fax:..... (035022) 5000-16

Pfarrer Jubelt: ..............................(035022) 5000-19

eMail: ...............................Johannes.Jubelt@web.de

Pfarramt Reinhardtsdorf .................(035028) 80306

Friedhof Bad Schandau................... (035022) 42575

Friedhof Porschdorf...... üb. Pfarramt Bad Schandau

Ev. Kindergarten Bad Schandau....(035022) 42054
Gemeindepäd. + Kantor Vetter…(035022) 5000-20

eMail: kg.schandau_porschdorf@evlks.de 
Internet: www.kirche-bad-schandau.de 
 

Das Pfarrbüro in Bad Schandau hat montags und 
freitags 9 - 11 Uhr und dienstags 9 - 17 Uhr geöffnet.
Das Pfarrbüro in Reinhardtsdorf ist montags und 
mittwochs von 8.30 Uhr - 13.30 Uhr besetzt. 
 

Unsere Konten: 
!! Z. T. neue Bankverbindung !!  
 

Kirchgemeinde  Bad Schandau-Porschdorf 
Allgemeiner Zahlungsverkehr: 
         KD-Bank - LKG Sachsen  (BLZ 350 601 90)   

Kto-Nr. 16 17209 019    BS
Kirchgeld:      
KD-Bank - LKG Sachsen  (BLZ 350 601 90)   

Kto-Nr . 161 720 907 8    BS
Friedhofsunterhaltungsgebühr – FUG: 
   KD-Bank - LKG Sachsen  (BLZ 350 601 90)   

Kto-Nr. 16 17209 019       BS
Elternbeitrag für den ev. Kindergarten Bad Schandau: 

    Volksbank Pirna 101 084 990 1 (BLZ 850 600 00) 

 

Kirchgemeinde Reinhardtsdorf/Krippen  
Allgemeiner Zahlungsverkehr:  

KD-Bank - LKG Sachsen  (BLZ 350 601 90)   
Kto-Nr. 16 17209 019    RH

Kirchgeld und Friedhofsunterhaltungsgebühr:       

Osts. SPK Dresden 3000 028 586   (BLZ 850 503 00)

I M P R E S S U M 
 

Erscheinen: 10 - 12 Hefte jährlich.  
Redaktionsschluss: Jeweils 20. des Vormonats 
Fotos: I.-M. und H.Vetter, M. Jäger, EKD 
Redaktion: H. Vetter 
Herausgeber:  Kirchenvorstand der 
Ev.-Luth. Kirchgemeinde Bad Schandau-Porschdorf, Dampf-
schiffstr. 1,  
01814 Bad Schandau ,  Tel. 035022-42396 
Verantwortlich:  Pfarrer Frank Seickel  
Namentlich gekennzeichnete Artikel geben nicht unbedingt 
die Meinung der Redaktion wieder.  

 

Bitte informieren Sie sich über etwaige  Änderungen auf 
unserer Internetseite 

www.kirche-bad-schandau.de    unter  „AKTUELLES“ 

�
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Liebe Kinder, 
 

im Juni feiern wir den Johannistag. 
Johannes war der Wegbereiter für 
Jesus. Er predigte in der Wüste - 
und er taufte die Menschen im 
Jordan. Er tauchte sie richtig unter - 
und wenn die Menschen wieder 
auftauchten, dann fühlten sie sich 
gestärkt, erfrischt und ermutigt. 
Auch Jesus hat sich von Johannes 
taufen lassen. 
Auf den Bildern findet ihr den 
Johannes zwei mal - aber es gibt 10 
Unterschiede. Könnt Ihr sie ent-
decken?  
Viel Spaß beim Suchen wünscht 
Euch 
 
 

Familiengottesdienst zum 
Schuljahresende ist am 26. Juni um 
10.15 Uhr in Bad Schandau. 
 
Am Pfingstmontag 
(13. Juni) seid Ihr 
eingeladen zum 
Kindergottesdienst-
Vormittag.  Er beginnt um 9 Uhr in 
der Kirche zu Porschdorf. 
 

 
Besucht den 
Kirchentag in 
Dresden! Es gibt 
tolle Angebote für Kinder! 
 


